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Bericht zur Vollversammlung am 18.09.2018  
 
 
 
 
 
Frau Kühn begrüßt die anwesenden Mitglieder der Vollversammlung und Gäste zur Sitzung.  
 
 
TOP 1 Formales    

 
1. Personalien – neue Vollversammlungsmitglieder 

 
Als neue Mitglieder werden Hans-Jürgen Frick, Hans Frick GmbH, Lübeck 
und Björn Prölß, mobilerecap GmbH, Eutin, als nachgerückte 
Vollversammlungsmitglieder verpflichtet. Sie tragen sich in das Eidbuch der 
IHK zu Lübeck ein und erhalten ihre Ernennungsurkunde. 

 
2. Benennung von Handelsrichterinnen/Handelsrichter  
 

Die Vollversammlung beschließt einstimmig, Herrn Heiko Gevert, 
ThermoExpert Deutschland GmbH, Stapelfeld, als ehrenamtlichen 
Handelsrichter vorzuschlagen.  

 
TOP 2  Finanzen  

 
1.  „Haus der kleinen Forscher“ – Zuwendung der IHK zu Lübeck 
 

Die Vollversammlung beschließt einstimmig die Mittel für die 
Förderung des „Haus der kleinen Forscher“ in unserer Region 
freizugeben und der Mitgliedschaft der IHK zu Lübeck im Verein 
„Kleine Forscher Schleswig-Holstein Ost e. V.“  

 
2.  Änderung des Gebührentarifs der IHK zu Lübeck ab 2019  
 

In der turnusgemäßen Überprüfung der Gebührentatbestände der schleswig-
holsteinischen IHKs in 2017 wurden die erlaubnispflichtigen Berufe nur im 
Bereich der Registergebühren angepasst. Die Neukalkulation der gesamten 
erlaubnispflichtigen Berufe erfolgt in 2018 zum 1. Januar 2019. Die 
Gebührenanpassung berücksichtigt den neuen erlaubnispflichtigen Beruf 
„Wohnimmobilienverwalter“.  
 
Die Vollversammlung beschließt mit einer Enthaltung die Satzung zur 
Änderung des Gebührentarifs ab 2019.  
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TOP 3  Aktuelles (aus der IHK Schleswig-Holstein und der IHK zu Lübeck)   
 

1.  Geänderte Prüfungsordnung für die Durchführung der Prüfung über den 
Nachweis der Sachkenntnis im Einzelhandel mit freiverkäuflichen 
Arzneimitteln 

 
Die Vollversammlung beschließt mit drei Stimmenthaltungen die 
geänderte Prüfungsordnung.   

 
2.  Wegfall der IHK-Aufgabe „Hinterlegungsstelle für 

Vollständigkeitserklärungen“ – Kündigung der 
Aufgabenübertragungsvereinbarung  

 
Seit 2008 haben die Industrie- und Handelskammern gemäß der 
5. Novelle der Verpackungsverordnung ein IHK-VE Register eingerichtet, 
bei der verpflichtete Unternehmen die Vollständigkeitserklärung im 
Rahmen der Verordnung hinterlegen mussten. Angesichts der 
überschaubaren Anzahl an Vollständigkeitserklärungen wurde von den 
Kammern Flensburg, Kiel, Lübeck und Hamburg, mittels schriftlicher 
Vereinbarung zur Aufgabenübertragung, eine gemeinsame 
Hinterlegungsstelle am Standort Kiel eingerichtet.  
 
Am 1. Januar 2019 tritt nun das „Gesetz über das Inverkehrbringen, die 
Rücknahme und die hochwertige Verwertung von Verpackungen – 
VerpackG“ in Kraft. Durch dieses Gesetz wird die bisher wahrgenommene 
Aufgabe auf die „Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister“ 
übertragen. Damit werden die o.g. Aufgabenübertragungsvereinbaren 
zum 1. Januar 2019 gegenstandslos. Der guten Ordnung halber wurde 
die Vereinbarung zur Aufgabenübertragung mit der IHK zu Lübeck durch 
die Hauptgeschäftsführung der IHK zu Kiel am 12. Juni 2018, offiziell zum 
31. Dezember 2018, gekündigt.  
 
Die Vollversammlung nimmt die Kündigung zur Kenntnis und dankt 
den zuständigen Mitarbeitern der IHK zu Kiel für ihr Engagement.   

 
3.  Internationale Handelspolitik im Sanktionsrausch – Konsequenzen für 

Unternehmen, Institutionen und Wettbewerb 
 
 Herr Koopmann gibt einen Überblick über Sanktionen und (Straf-) 

Zollerhebungen jüngeren Datums seitens der USA. Er erläutert Motive, 
Werkzeuge und Wirkungszusammenhänge einzelner US-Maßnahmen 
gegenüber der Türkei, China, Russland, Mexiko, Kanada, und 
Europa/Deutschland und arbeitet jeweils die Auswirkungen auf schleswig-
holsteinische Unternehmen heraus.  

 
 Die sich anschließende sehr lebhafte Diskussion konzentriert sich auf die 

Frage nach den politischen wie ökonomischen Langzeitwirkungen der 
beschriebenen Maßnahmen sowie auf mögliche Eskalationsszenarien.  

 
 Herr Koopmann stellt heraus, dass es nicht allein die den Handel 

beschränkenden Maßnahmen selbst seien, die den erreichten Grad der 
internationalen Arbeitsteilung gefährdeten. Ebenso dramatisch sei die 
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Angst der Wirtschaftsakteure, auf teilweise unklare Verordnungen 
rechtssicher reagieren zu können mit der Folge, dass ganze Märkte aus 
dem Fokus geraten könnten. Der Geschäftsbereich International stehe 
hier mit Expertise beratend zur Verfügung.  

 
 Die Vollversammlung wünscht zu gegebener Zeit ein Update zur 

vorgestellten Entwicklung. 
  
4.  Bericht aus dem Mittelstandsbeirat - hier insbesondere Betroffenheit von 

Unternehmern durch den BREXIT 
 
 Herr Minister Dr. Buchholz bittet die IHK um Hinweise der Unternehmen 

zu möglichen Problemen im Rahmen der BREXIT-Umstellung. Betroffene  
Unternehmen können sich bei der IHK melden, damit die Anliegen 
gesammelt an die Landesregierung weitergegeben werden können. Herr 
Koopmann ergänzt, dass im November eine Veranstaltung mit dem Zoll 
zu den Konsequenten des BREXIT geplant sei.  

 
5. EnergieCluster Lübeck – Initialtreffen 
 

Frau Ostertag berichtet, dass die Stadtwerke Lübeck auf der Basis der 
Digitalen Strategie der Hansestadt Lübeck eine Initiative "Energiecluster 
Digitales Lübeck" gestartet haben. Die IHK zu Lübeck ist in diese 
Aktivitäten eingebunden und soll auch aktiv in einem im neuen Jahr zu 
gründenden Verein die Interessen der Mitglieder einbringen, wofür um 
einen Vorratsbeschluss gebeten wird.  
 
Herr Schöning ergänzt, mit der Beteiligung an dem neu zu gründenden 
Verein sei ein finanzielles Engagement von ca. 700 Euro pro Jahr 
verbunden. Herr Hahn regt an, dass die Initiative auch auf die anderen 
Kreise ausgedehnt werde, damit die gesamte Region der IHK von den 
guten Erfahrungen aus Lübeck profitiert. Herr Schöning unterstützt dieses 
Vorgehen. Herr Puschaddel lädt als stellvertretender Stadtpräsident der 
Hansestadt Lübeck weitere Partner ein, sich an dem Lübecker Pilotprojekt 
zu beteiligen. 

 
Die Vollversammlung nimmt einstimmig das Engagement der IHK 
zustimmend zur Kenntnis und votiert für eine Mitgliedschaft der IHK 
in dem zu gründenden Verein, um die Interessen der regionalen 
Wirtschaft bei den anstehenden Projekten zur Digitalisierung der 
Hansestadt zu vertreten. 
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6. IHK-Ausschüsse und –Wirtschaftsbeiräte – Informationen aus den  
       Gremien   

 
6.1 Berufsbildungsausschuss 
 
Herr Puschaddel als Vorsitzender des Berufsbildungsausschusses 
berichtet zu folgenden Punkten: 
Die im BBA (Arbeitskreis Qualität) entwickelte Schulung von 
Ausbildungsbeauftragten und Ausbildern wird in den Kreisen umgesetzt.  
• Bisher drei Termine (zwei weitere sind für 2018 in Planung) 
• Ca. 20 Teilnehmer pro Schulung 
• Nebeneffekt erfolgreiche Prüferwerbung 
• Es nehmen auch Ausbilder teil. 
• Die Unternehmen wünschen die Schulungen durch die 

Ausbildungsberater, da diese ihre Erfahrungen aus der Praxis 
einbringen. 

 
Erarbeitung und Verabschiedung verschiedener Regelungen der Höheren 
Berufsbildung und der Ausbildung von Menschen mit Behinderung, z.B. 
• Zusatzqualifikation Bartender/-in 
• Zusatzqualifikation Europakaufmann/-frau (gemeinsam mit der Hanse-

Schule und dem BBZ Norderstedt) 
• Barmixer/-in und Barmeister/-in 
• Meister/-in für Küchen-, Möbel- und Umzugsservice (gemeinsam mit 

dem Logistikverband NRW, der IHK Bochum und der IHK Cottbus) 
• Fachpraktiker/-in für Küchen-, Möbel- und Umzugsservice 
• Fachpraktiker/-in für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 
  
Der BBA empfiehlt den Unternehmen für den zusätzlichen 
berufsbezogenen Deutschunterricht für Menschen mit Fluchthintergrund 
im Umfang von vier Stunden pro Woche die betreffenden Auszubildenden 
freizustellen.  
Das Thema Sprache und Prüfung hat den Ausschuss im Rahmen eines 
Vortrages weiter beschäftigt. Die Einführung der „einfachen / 
barrierefreien Sprache“ in IHK-Prüfungen wird der Ausschuss 
aufmerksam begleiten. 
Der Schlichtungsausschuss zur Beilegungen von Streitigkeiten zwischen 
Ausbildenden und Auszubildenden hat im letzten Jahr ca. 20 
Schlichtungen durchgeführt. Durch die stärkere Einflussnahme/Beratung 
der Ausbildungsberater konnten 20 weitere Fälle ohne Schlichtungs-
verhandlung geklärt werden.  
Ein aktuelles wie zukünftiges Thema ist die Digitalisierung in der dualen 
Ausbildung mit den Schwerpunkten Betrieb, Azubi, Schule und IHK. Die 
Entwicklung der Ausbildungsinhalte wird hier sicherlich eine besondere 
Bedeutung haben, auch wenn es zukünftig stärker auf die Soft Skills 
ankommen wird. Herr Puschaddel bedankt sich beim Hauptamt für die 
sehr gute Zusammenarbeit. 
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TOP 4 Initiative „Mein Unternehmen Zukunft“ 
 

Herr Dr. Özren berichtet über den Stand der Kampagne „Gestern - Heute“. Zwei 
weitere Motive sind fast fertig, weitere in Vorbereitung. Außerdem erfreut sich 
das Chefpraktikum großer Beliebtheit bei Schülern. Für drei Bewerber/innen 
sucht die IHK Plätze. Ansprechpartnerin ist Nicola Lucas, Mail: lucas@ihk-
luebeck.de. 
 
Frau Kühn berichtet vom Dialog-Forum „Ethik in der Digitalisierung“, das mit der 
konstituierenden Sitzung am 10. Juli 2018 seine Arbeit aufgenommen hat und 
mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft besetzt ist. Ziel ist 
es, die Chancen, Risiken und Grenzen der Digitalisierung für verschiedene 
Zielgruppen zu analysieren und Thesen zu erarbeiten, wie diese  
Herausforderungen angegangen werden können, welche Werte dafür 
bedeutsam sind (Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns) und wie wir die Menschen 
auf diesem Weg mitnehmen können. In der zweiten Sitzung am  
17. September 2018 haben die Mitglieder des Dialog-Forums in einem World-
Café mit der Ableitung von Thesen begonnen. Herr Schöning ergänzt, dass 
diese Thesen in den folgenden Wochen in sogenannten Fokusgruppen 
diskutiert und weiter zugespitzt werden sollen. Auch die Mitglieder der 
Vollversammlung werden als Fokusgruppe in die Erarbeitung einbezogen und 
erhalten im Zuge der nächsten Vollversammlungs-Sitzung am 27. November 
2018 die Möglichkeit, diese Thesen zu diskutieren und Ansätze für Leitlinien zu 
entwickeln. Auf dem IHK-Neujahrsempfang am 16. Januar 2019 sollen die 
Ergebnisse vorgestellt und weiter diskutiert werden. 
 

TOP 5 50 Jahre IHK-Geschäftsstelle Ahrensburg  
 

Herr Jarck berichtet, dass die starke wirtschaftliche Dynamik im Hamburger 
Randgebiet schon 1968 dazu geführt hat, dass die IHK zu Lübeck aus Gründen 
der Kundennähe eine Geschäftsstelle in Ahrensburg eröffnet hat, um so den 
Mitgliedsunternehmen kurze Wege zu bieten. Von Anbeginn an wurden 
Exportberatungen und -bescheinigungen angeboten. Diese haben sich sehr 
positiv entwickelt: Wurden im Jahr 1969 nur 690 Exportpapiere ausgestellt, so 
schnellte diese Zahl innerhalb von 20 Jahren auf 6.200 hoch. Aktuell werden 
20.000 Exportbescheinigungen ausgestellt. Neben der Beratung in Exportfragen 
werden in der Geschäftsstelle Ahrensburg auch Existenzgründungs- und 
Unternehmensnachfolgeberatungen angeboten. Darüber hinaus ist das Team 
der Geschäftsstelle Ahrensburg bei Stellungnahmen zu öffentlichen 
Finanzierungshilfen der Investitionsbank Schleswig-Holstein und der 
Bürgschaftsbank Schleswig-Holstein eingebunden. Seit Gründung der 
Geschäftsstelle wurden über 7.000 Stellungnahmen zu öffentlichen 
Finanzierungshilfen abgegeben und 10.000 Existenzgründer/innen auf dem Weg 
in die Selbständigkeit beraten. Die Vollversammlung nimmt den Bericht sehr 
wohlwollend zur Kenntnis und wünscht der Geschäftsstelle Ahrensburg 
weiterhin viel Erfolg für die nächsten 50 Jahre.  
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TOP 6 Verschiedenes 
 

Frau Präses Kühn berichtet über das 5. Europäische Parlament der 
Unternehmen, das am 9. und 10. Oktober 2018 im Europäischen Parlament in 
Brüssel stattfinden wird. Als Delegierte werden neben Frau Präses Kühn, Frau 
Albert und Herr Goldbeck aus der Vollversammlung teilnehmen.  
 
Weitere Termine sind: 

• Neujahrsempfang am 16. Januar 2019  
• Sitzung der Vollversammlung am 5. Februar 2019 mit Wahl des/der 

Präses und des Präsidiums 
• Besuch des Landtages am 13. Februar 2019  

 
Herr Dr. Probst weist auf die nächste Veranstaltung „Fokus Wirtschaft 
Straubhaar & Probst“ hin, die am 24. Oktober 2018 zum Thema „Jugend 
forscht“ im Kopernikus-Gymnasium in Bargteheide stattfinden wird. Als Gäste 
werden Herr Minister Dr. Buchholz und Dr. Philip Murmann erwartet. 
 
Frau Präses Kühn wirbt bei den Vollversammlungsmitgliedern für das Projekt 
Chef-Praktikum. Es sei eine gute Gelegenheit für die Schüler/innen, die 
Vorgänge eines Betriebes aus Unternehmersicht kennenzulernen. 

 
 
 
 
 
 

Lübeck, 26. Oktober 2018 
 
 
 
 
Joseph Scharfenberger 
Geschäftsbereichsleiter 


